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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Im Osten des Waldkomplexes "Großes Bruch" stockt auf ungestörten nassen eutrophen Torfen ein Sumpfseggen-Uferseggen-Eschenwald. 
Im Nordosten auch etwas mit Erle gemischt. Aufgrund des hohen Wasserstandes ist der Wald kaum betretbar. Im Westen befindet sich zum
Biotopkomplex gehörend ein permanentes Kleingewässer. Von Westen her wird der Biotopkomplex über einen Graben, welcher aus den 
angrenzenden Wiesenflächen kommt, kontinuierlich mit Wasser versorgt.
Im Osten wird der Biotopkomplex sehr schmal, ebenso im Nordosten, wo nur noch ein kleines Grabenstück den im Norden gelegenen 
kleinen Feuchtwald (hier auch mit Wasserfeder) verbindet. Im Süden und Osten grenzen Wiesen, ansonsten Laubmischwald an den 
Biotopkomplex.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex riparia Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Carex elata Hottonia palustris Iris pseudacorus

Alnus incana Athyrium filix-femina Berula erecta Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere Lemna gibba Solanum dulcamara


